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1909

Amtlicker Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroMerzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -Post -
fekretär Rechnungsrat Lorenz Saile in Konstanz die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Roten Adlerordens IV . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 13. Juni d . I . gnädigst geruht , den Ge¬
richtsassessor Eugen Stader in Stichlingen zum Notar
im Amtsgerichtsbezirk Bonndorf zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat dem Genannten das Notariat Stühlingen zu¬
gewiesen .

Die Übertragung einer Stelle für Bezirksaufstchts -
beamte bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Karls¬
ruhe an den Ober-Postinspektor Schmid mit Wirkung
vom 1. Dezember 1908 ab hat die Höchstlandesherrliche
Bestätigung erhalten .

Nicht - Amtlicher ^ eil.

Vom lcmdstimdischen Ausschuß .
** In der Sitzung des land ständischen Aus¬

schusses am 19. d. M . hat der Finanzminister , anschließend
an die Vorlagen der von dem Ausschuß zu prüfenden Staats¬
rechnungen, über die gegenwärtige Lage des Staatshaushal¬
tes sich ausgesprochen, wie dies seit Jahren bei diesem Anlaß
üblich ist. Nach den dabei mitgeteilten Rechnungsergebnissen
des ersten Jahres der laufenden Budgetperiode haben in der
allgemeinen Staatsverwaltung betragen :
der Einnahmeüberschutz im ordentlichen Etat . 4,1 Mill . M.
die Ausgaben des außerordentlichen Etats . . 5,8 Mill , M.
so daß 1908 ein Fehlbetrag sich ergeben_

hat von . 1,7 Mill . M.
Er ist dem umlaufenden Betriebsfonds entnommen worden,

dessen Stand dadurch von 18,7 Millionen Mark (Ende 1907)
auf 17,0 Millionen Mark (Ende 1908 ) zurückgegangen ist.
Im Jahre 1907 hatte der ordentliche Etat einen

Überschuß der Einnahmen gebracht von . 7,1 Mill . M.
Die Ausgaben des außerordentlichen Etats

hatten auf rund . 5,0 Mill . M.
sich belaufen ; es war also ein Überschuß verblie -_

ben von . . 2,1 Mill . M.
Demnach bedeutet der Rechnungsabschluß von 1908 gegenüber
jenem von 1907 eine Verschlechterung von 1,7 -f- 2,1 — 3,8
Millionen Mark, und zwar 3 Millionen Mark im ordentlichen
rnd 0,8 Millionen Mark im außerordentlichen Etat .

Der ungünstige Abschluß der Staatsrechnung von 1908 ist
wesentlich verursacht durch die Verlangsamung des sogenann¬
ten natürlichen Zuwachses des Aufkommens aus den direkten
Steuern und durch den Rückgang im Ertrag der indirekten
Steuern , auch der privatwirtschaftlichen Staatseinnahmen . Die
Einnahmen aus den direkten Steuern waren von 1906
auf 1907 um 2,2 Millionen Mark gestiegen; von 1007 auf 1908
hat der Zuwachs nur 1,9 Millionen Mark betragen ; er ist also
um 0,3 Millionen Mark zurückgegangen. Der schon im Jahre
1907 fühlbar gewordene Rückgang im Ertrag der indirek¬
ten Steuern hat sich im Jahr 1907 in verstärktem Maß
fortgesetzt . Wenn man von der hier nicht Wohl vergleichbaren
Einnahme aus der Erbschaftssteuer absieht, haben die indirek¬
ten Steuern im Jahre 1906 geliefert 17,9 Millionen Mark ;im Jahr 1907 war der Ertrag noch 17,6 Millionen Mark ; er
ist im Jahre 1908 zurückgegangen auf 16,3 Millionen Mark.
Der Rückgang beträgt also im Jahre 1908 allein 1,3 Millionen
Mark und seit 1906 1,6 Millionen Mark . Am größten ist der
Ausfall bei der Liegenschasts- und Verkehrssteuer , deren Er¬
trag 1908 gegen 1907 um 836 000 Mark , seit 1906 um nahezu
1 Million Mark sich gemindert hat (von 5,94 auf 4,97 Millio¬
nen Mark ) . Auch der Ertrag der Justiz - und Polizeigefälle
ist erheblich zurückgegangen. Verschärft wurden die Ausfälle
an den Steuererträgnissen durch eine starke Vermehrung der
Abgänge und Rückerstattungen, die im Jahre 1908 die Summe
von 4,34 Millionen Mark erreicht haben gegenüber 3,57 Mil¬
lionen Mark im Jahre 1907, also in dem einen Jahr um ;
nahezu 800 000 Mark gestiegen sind . Der Reinertrag der Forst- 1
und Domänenberwaltung ist im Jahre 1908 um rund 700 060 )Mark gegen das Vorjahr zurückgeblieben.

Im ganzen sind im Jahre 1908 die ordentlichen Staatsaus¬
gaben namhaft stärker gestiegen als die ordentlichen Einnah¬
men ; die Steigerung beträgt

bei den Ausgaben (brutto ) 4,9 Mill . M ., d . i . 5,8 v. H .»
bei den Einnahmen (brutto ) 1,8 Mill . M . , d. i . 2,0 v . H .

Dabei spielt der Mehraufwand infolge der Revision des Ge-
haltstarifes keine wesentliche Rolle, weil er zum größten Teil
dadurch ausgeglichen ist , daß für 1908 der Zuschuß aus der
allgemeinen Staatsverwaltung an die Eisenbahnschuldentil¬
gungskasse (2 Millionen Mark ) nicht geleistet worden ist.

Noch schlimmer als der Rechnungsabschluß der allgemeinen
Staatsverwaltung haben im Jahre 1908 die Ergebnisse des
Staatsbahnbetriebes sich gestaltet. Während der Reinertrag
dieses Betriebes einschließlich des badischen Anteiles an dem
Reinerträge der Main - Neckarbahn im Jahre 1906 auf 29,6
Millionen Mark, im Jahre 1907 auf 28,3 Millionen Mark sich
belaufen hatte , hat er im Jahre 1908 nur 14,06 Millionen
Mark erreicht — also nicht einmal die Hälfte des Reinertrages
des Vorjahres . Man muß bis zum Jahre 1891 zurückgehen,
um eine noch geringere Reinertragsziffer zu finden ; selbst
in den seitherigen Jahren wirtschaftlichen Tiefstandes — 1892 ,
1901 . und 1902 — ist der Reinertrag nicht unter 14,4 Millionen
Mark herabgegangen. In jenen Jahren hat aber der Bedarf
der Eisenbahnschuldentilgungskasse für Passivzinsen und Ver¬
waltungsaufwand der Kasse abzüglich der Aktivzinsen noch
zwischen 13 und 14,8 Millionen Mark sich bewegt ; für 1908
stellte er sich schon auf 17,4 Millionen Mark . Zur Deckung
stünden nur der erwähnte Reinertrag des Eisenbahnbetriebes
mit 14,06 Millionen Mark und dazu die sogenannten „ Post¬
gefälle"

(im Grunde genommen nichts anderes als ein Zuschuß
aus der allgemeinen Staatsverwaltung ) mit 0,5 Millionen
Mark , somit im ganzen 14,56 Millionen Mark zur Verfügung ;
es blieb also gegenüber dem Zinsenbedars ein Fehlbetrag von
17,4 — 14,6 — 2,8 Millionen Mark , der aus Anleihemitteln
gedeckt werden muhte ; ebenso das ganze Betreffnis der regel¬
mäßigen Tilgung der Staats - (Eisenbahn - ) schuld im Betrag
von rund 9 Millionen Mark.
» So das Jahr 1908 .

Aus der von dem Finanzminister an diese Mitteilungen an¬
gereihten Betrachtung über den mutmaßlichen Abschluß der
Staatsrechnungen am Jahresende 1909 seien hier nur einige
Angaben vorwiegend tatsächlicher Art erwähnt .

Bei den direkten Steuern wird nach der Aufstellung der
Steuerdirektion für 1909 ein Mehrertrag gegen 1908 erwartet
von 2,7 Millionen Mark ; davon entfallen aber auf die am
1 . Januar d . I . eingeiretene zehnprozentige Erhöhung der Ein¬
kommensteuer rund 1,5 , Millionen Mark , so daß als „natür¬
licher Zuwachs" nur 1,2 Millionen Mark verbleiben — also
wieder ein Rückgang in diesem Zuwachs gegenüber dem Vor¬
jahr . Die gedachte Erhöhung der Einkommensteuer ist be¬
kanntlich durch die Mehrbelastung der Staatskasse infolge der
im vorigen Jahr eingetretenen Erhöhung der Bezüge der Be¬
amten an Gehalt , Ruhegehalt usw, usw. nötig geworden ; aus¬
geglichen wird diese Mehrbelastung durch die Steuererhöhung
aber bei weitem nicht , so daß von dem oben entzifferten natür¬
lichen Zuwachs im Ertrag der direkten Steuern der größte Teil
durch die erhöhten Beamtengehälter usw . in Anspruch genom¬
men wird . Eine Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse, deren Tiefstand die starken Ausfälle im Ertrag
der indirekten Steuern zuzuschreiben sind , ist bis jetzt nicht oder
doch nicht in solchem Maße eingetreten , daß mit einer Ertrags¬
steigerung dieser Steuern gerechnet werden könnte.

Schwer ins Gewicht fallen für den Abschluß unserer Staats¬
rechnung von 1909 die Fragen , wie der Reinertrag des Staats¬
bahnbetriebes und wie die finanziellen Beziehungen zum
Reich sich gestalten mögen . Nach beiden Richtungen können
gegenwärtig lediglich mehr und minder begründete Ver¬
mutungen angestellt werden, die hier nicht Gegenstand der Be¬
sprechung sein sollen .

Rur auf eines sei noch hingewiesen, daß im zweiten Jahr
der Budgetperiode die Ausgaben, namentlich im außerordent¬
lichen Etat , größer zu sein pflegen, als im ersten Jahr , zumal
wenn — wie 1908 — das Finanzgesetz erst in der zweiten
Hälfte des ersten Budgetjahres zustande gekommen ist.

Deutscher : Werchstcrg .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 21 . Juni .
Am Bundesratstische : Staatssekretär von Schön , Sy -

dow, Delbrück und Präsident Havenstein . Die 2 . Lesung
der Reichsfinynzreform wird bei der Kotierungs¬
steuer fortgesetzt.

Abg . Rösicke : Die Erbschaftssteuer ist keine allgemeine
Besitzsteuer. Alle juristischen Persönlichkeiten und alle
diejenigen , die eine Rente oder Pension beziehen, werden
nicht getroffen . Wir fordern , daß auch das mobile Kapi¬
tal gefaßt werde . Für gerechtfertigt halten wir eine Be¬
steuerung des Gewinns , der bei Umsätzen durch Wert¬
zuwachs erzielt wird . Die französische Kotierungssteuer
hat sich lange Jahre bewährt . Die Regierung muß doch
anerkennen , daß die Kotierungssteuer eine Begünstigung
der Reichs - und Staatspapiere gegenüber den Jndustrie -
aktien enthält . Feinde der Börse sind wir nicht. Gerade die
Besteuerung des unpersönlichen Kapitals ist ein gesunder
sozialer Gedanke. Ter Mittelstand sollte besonders diese
Besteuerung begrüßen.

Die Lage am Balkan .
(Telegramme .)

Konstantinopel , 20. Juni . Deputiertenkammev .
Auf eine Interpellation über die Kretafrage erklärte gestern
der Minister des Äußern , die Türkei werde sich als Freundin
des Friedens bewähren, sollte sie aber angegriffen werden , so
werde sie ihre Rechte kraftvoll verteidigen. Keine Macht be¬
streite der Türkei ihre legitimen Rechte auf Kreta . — Die
muselmanischen Redner erklärten , alle Ottomanen würden für
Kreta ihr Leben opfern.

Konstantinopel , 19. Juni . Neunzehn zur Dienstleistung im
deutschen Heere bestimmte Offiziere , nämlich vier
Generalstabsoffiziere , sechs Jnfanterieoffiziere und je drei
Kavallerie - , Artillerie - und Pionierofsziere werden in den
nächsten Tagen abreisen.

63 Offiziere , Beamte und Würdenträger des alten Regimes
sind heute als Verbannte nach verschiedenen Orten ein¬
geschifft worden.

* Konstantinopel , 21. Juni . Nach einer Meldung des Blat¬
tes „Turquie " hat die Regierung beschlossen, dem General
Djavid Pascha neue Verstärkungen zur Unterdrückung
des albanesischenAufstandeszu senden. In Strum -
nitza, Drama und anderen mazedonischen Orten ist eine
Boykottbewegung gegen die Griechen im Entstehen
begriffen .

* London, 21. Juni . Wie der „Standard " meldet, will dev
Sultan der Türkei im Herbst d . I . eine Reise antreten , um
eine Reihe europäischer Höfe zu besuchen . Er soll in
London anfangs September eintreffe

Marokko .
(Telegramme.)

Fez , 19. Juni . Der Roghi lagert in Pradnia , vier Weg¬
stunden östlich von Fez ; er hat alle Ansiedelungen in der Um¬
gegend niedergebrannt . Die Straße nach Mekines ist
gesperrt ; sie wird von Räubern unsicher gemacht . Der Scherisvon Mehasuich ist aus Tasinetim Zaiangebiet
angekommen . Er will gegen Mekines vorrücken . Es ver¬
lautet , daß er sich mit Muleh Kephir und Buhamara gegen
Muley Hafid und die Christen vereinigt hat .

* Lalla Marnia , 20. Juni . Auf eine Anfrage der Gue -
layas , aus welchem Grunde die Spanier in Melilla Trup¬
pen ansammelten , erwiderte General Marina , er sei ent¬
schlossen, mit Gewalt die Ausbeutung der Minen von
Dezulazu sichern . Die Guelayas haben sich darauf an den
Sultan gewandt mit der Bitte um Verhaltungsmaßregeln .

Paris , 20 . Juni . Eine aus hundert Reitern bestehende
Räuberbande aus dem Tafiletgebiet trieb neuer¬
dings große Herden weg, die dem Frankreich befreundeten
Stamm Ulued Ali gehören ; ein Hirte wuric gelotet ,
zwei wurden gefangen.

' Persien .
(Telegramme.)

Täbris , 19. Juni . Aus sanitären Erwägungen wird das
russische Lager mit Zustimmung des Schahs in die Nähe des
dem Schah gehörigen Gartens Bagischemal verlegt . Eine
Mörserbatterie und zwei Schützenkompagnien sind nach Ruß¬
land zurückgekehrt . — In der vergangenen Nacht wurden im
Stadtviertel Armeniß ein russischer Schützenposten und das
benachbarte russische Generalkonsulat überfallen ; diese
Tat wird hier den Sattar Chan und Begir Chan umgebenden
kaukasischen Revolutionären zugeschrieben . Sämtliche Kon-
kvln, mit Ausnahme des türkischen , erhielten Drohbriefe mit
der Aufforderung , daß die russischen Truppen unverzüglich
abberufen werden.

* Teheran , 19. Juni . 400 Bachtiarenreiter sind auf
dem Wege von Ispäh an nach Kum . In Kaswiu herrscht
volle Anarchie; gestern wurde dort der Kurdenführer Missa
Nisam ermordet . Die Befürchtung, die Bachtiaren und
die Revolutionäre könnten sich zu gemeinsamem Vorgehen
vereinigen , ruft in Teheran große Besorgnis hervor.

* Nrmia , 19. Juni . Zur Verstärkung der S chutz wache
des hiesigen russischen Vizekonsulates ist eine 40 Mann starke
Truppenabteilung von Täbris eingetroffen



Srossberzogtum Raden .
* Karlsruhe , 21 . Juni .

» Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen: zu Telegraphengehilfin¬
nen : Mina Basinger in Bruchsal, Emma Jester in Durlach ,
Elise -Batz , Frida Dörr , Susanns Hartmann , Marie Laubcn-
berger , Hedwig Mäher , Julie Müller , Amanda Thron , Marie
Weiland in Mannheim , Helene Bausch in Pforzheim , Emma
Krämer , Klara Sohns in Tauberbischofsheim.

Etatsmätzig angestellt: als Telegraphenmecha¬
niker : der Telegraphen -Hilfsmechaniker Adolf Schmidt in
Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Baier von
Heidelberg nach Mannheim , Emil Buchleither von Oberkirch
nach Pforzheim , Jakob Gamber von Heidelberg nach Pforzheim ,
Paul Heeß von Karlsruhe nach Oberkirch , Robert Geiger von
Mannheim nach Wertheim , Emil Schöch von Heidelberg- nach
Karlsruhe , Otto Ulmer von Karlsruhe nach Durlach ; d i e
Telegraphenassistenten : August Dezenter von Heidel¬
berg nach Pforzheim , Karl Keßler von Karlsruhe nach Pforz¬
heim.

Gestorben : der Oberpostsekretär , Rechnungsrat
Karl Weigele in Karlsruhe .

! (Erweiterung des Sprechbercichs. ) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelafsen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Arn¬
stadt, Bennekenstein, Ellrich, Elsenborn-Übungsplatz, Gehlberg,
Gerstungen , Gräfenroda , Hildburghausen , Körner , Plaue
(Thüringen ) , Pößneck , Peine , Uder ( Eichsfeld) , Weißcnsec
( Thüringen ) , Großalmerode (Bezirk Kassel ) , Witzenhausen
(Gebühr 1 Mark ) .

2 . (Grotzherzogliches Hoftheater .) In der gestrigen Auffüh¬
rung der „ Jüdin " hatte Herr Fritz Trostorff - Breslau für
den immer noch unpäßlichen Herrn Tänzler die Partie des
Eleazar übernommen und erzielte mit der packenden Durch¬
führung derselben einen starken Erfolg . Dte realistische Auf¬
fassung verriet den denkenden, sicher gestaltenden Darsteller ,
dessen Elleazar in nachdrücklichster Weise zur Geltung kam
uno auch dort interessierte , wo man — wie z . B . in der zweiten
Szene des vierten Aktes — den allzu kräftigen Ausdruck hä¬
mischer Freude etwas abgeschwächt wünschte. Die Gesangs¬
leistung zeichnete sich durch Frische, sonoren Stimmklang und
Tonsicherheit aus und ließ bei leidenschaftlichem Vortrag leb¬
hafte innere Anteilnahme erkennen. Die Beherrschung der
stimmlichen Mittel , namentlich das klangvolle Falsett , ist zu
rühmen , und wenn die Wiedergabe der höchsten Töne auch mit
einer gewissen Anstrengung verbunden war , man ferner die
Tongebung verbessert und die Aussprache noch deutlicher haben
möchte , so war der Gesamteindruck doch ein äußerst günstiger ;
die treffliche Ausführung der großen Arie im vierten Akt trug
dem Künstler wiederholten stürmischen Hervorruf ein . Da
auch unser lyrischer Tenor Herr Jadlowker als unpäßlich ge¬
meldet wurde , sprang als „ Fürst Leopold " Herr Kammersän¬
ger Peter Müller - Stuttgart ein , den wir nur in der kurzen
Szene des dritten Aktes hörten . Die übrige Besetzung der
Hauptpartien war die frühere , schon ausführlich besprochene .
Frau Hofmann - Bielfeld bewährte sich als gesangs¬
tüchtige und darstellerisch sympathische Vertreterin der Recha
auch gestern ; Frau Kallensee erfreute als „ Eudoxia " mit
einer Hein ausgearbeiteten Gesangsdarbietung und Herr
Keller schloß sich als Kardinal den übrigen gut an . Die
von uns gehörten letzten drei Akte der Oper machten unter
Leitung des Herrn Lorentz bis auf den nicht ganz reinen
Chorsatz des letzten Aktes und die mitunter sehr starken Kraft¬
äußerungen des Orchesters einen sicheren Eindruck.

* Von der Generaldirektion des Großh . Hostheaters wird uns
geschrieben : Die morgen , Dienstag den 22 . Juni , zum Vorteil '
der Hoftheaterpensionsanstalt stattfindende Aufführung der
Oper „ C arme n" gibt der Kammersängerin Preus s M a t-
zenauer vom Hoftheatbr inn München Gelegenheit zu einem
einmaligen Gastspiel in der Titelpartie , einer der glänzend¬
sten Leistungen der hervorragenden Sängerin . Das interessante
Gastspiel dürfte dieses Mal hier , wo man bekanntlich davon ab¬
gesehen hat , den Abonnenten die anderwärts übliche vertrags¬
mäßige Verpflichtung zum Besuch der Benefizvorstellungen für
den Theaterpensionsfonds aufzuerlegen , entgegen den bisher
mit solchen Veranstaltungen gemachten Erfahrungen einen gu¬
ten Besuch erwarten zu lassen ; seitens der Kammersängerin
Preuse - Matzenauer wurde zugunsten der Hoftheaterpensions¬
anstalt auf das Gastspielhonorar verzichtet.

* (Das fünfzigjährige Militärjubiläum ) konnte am Sams¬
tag den 19. d. M . der Oberhofmeister Ihrer König!. Hoheit der
Großherzögin , Oberstleutnant z. D . Exz . v, S t a b e l , begehen .
Unter den sehr zahlreichen Glückwünschenden befand sich auch
der Vorstand des Landesausschufses des Flottenvereins , der
seinen um die Förderung der Vereinsbestrebungen .hochver¬
dienten Ehrenvorsitzenden mit einer sinnigen Blumenspende
erfreute .

* (Kammermusikkonzert. ) Das Karlsruher Streichquartett
(Hofkonzertmeister Deman , Kammermusiker Bühlmann und
Müller , Kammervirtuos Schwanzara ) unter Mitwirkung des
Pianisten Kurt Herold und Kammermusiker Klupp, veranstal¬
tet anläßlich des 25jährigen Bestehens des hiesigen Konserva¬
toriums am Mittwoch den 23 . d . M . im Museumssaale ein
Kanzert . Das Programm verspricht hohen Kunstgenuß. Der
Reinertrag ist zum Besten des zu begründenden Pensionsfonds
der Lehrer des Konservatoriums bestimmt. Das Arrangement
liegt in den Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstraße 114 , woselbst die Eintrittskarten zu haben sind .

* (Im Stadtgartentheater ) beginnt die Spielzeit wie all¬
jährlich am 1 . Juli . Der bereits ausgegebene Spielplan weist
mehrere Operettennovitäten auf , u a . : „ Der Liebeswalzer " ,
„Der Förster -Christl "

, „ Madame Troubadour "
, „Die Tipp¬

mamsell" , „ Johann II .
"

, „ Der Goldfisch "
; auch sind Auffüh¬

rungen der beliebtesten unter den älteren Operetten in Aus¬
sich genommen, darunter „ Die Fledermaus "

, „ Zigeuner¬
baron "

, „ Walzertraum ", „ Dollarprinzessin "
, „ Wiener Blut ",

„Frühlingsluft "
, „Orpheus "

, „Opernball "
, „ Boccaccio " u . a.

m . Da Herr Hagin zurzeit bekanntlich Direktor des Grazer
Theater ist , rekrutiert sich das Personal zum großen Teil aus
Künstlern der beiden Grazer Bühnen . Wir werden darunter
viele gute Bekannte aus früheren Jahren begrüßen können ,
so die Herren Becker (Graz ) , Herold (Wien) , Großmann
(Graz ) , zugleich stellvertretender Direktor , Koß (Graz ) , Rich¬
ter (Graz ) und die Damen Rosa Rainer (Graz ) , Jovanovic
(Graz ) . Ferner sind für das Stadtgartentheater u . a. enga¬
giert die Herren Alfred Fischer, Moravi , Resni , Zell, sowie
die Damen Dora Rhoden (Wien ) , Vera Schwarz (Wien) , Rest
Eisinger (Graz ) , Anny Raininger (Graz ) . Als erster Kapell¬
meister ist wieder der langjährige , musikalische Leiter des
Stadtgartentheater , unser geschätzter Landsmann Rudolf
Groß gewonnen. Zweiter Kapellmeister ist Stephan Riedner ,
Konzertmeister Karl Löffler . Unter Direktor Hagins bewähr¬
ter Leitung dürfen wir wieder tüchtigen künstlerischen Lei¬
stungen entgegensehen.

* (Zur Feier des Johannistages ) findet im Stadtgar¬
ten am Donnerstag den 24 . abends 8 Uhr ein Doppelkonzert
der vorllständigen Kapelle des 1. Badischen Leibgrena¬
dierregiments Nr . 109 sowie der vereinigten hiesigen A r -
tilleriekapellen unter Leitung des König!. Musikdirek¬
tor Böttge . des Obermusikmeifters Liese und des Musikmeisters

Schotte statt . Der Garten wird festlich beleuchtet. Bei Eintritt
der Dunkelheit beginnt rin Brillantfeuerwerk , aus¬
geführt von dem Kgl . Württembergischen Hoffeuerwerkstech¬
niker W . Fischer aus Cleebronn . Zum Schluß des Feuerwerks
wird das übliche Johannisfeuer abgebrannt . Bei un¬
günstiger Witterung wird die Veranstaltung auf Samstag den
26 . d . M„ abends 8 Uhr, verschoben . — Die Eintrittspreise sind
die gewöhnlichen. Außer dem neuen Stadtgartcneingang (rechts
vom Hauptportal der Festhalle) ist auch der alte Stadtgarten¬
eingang ( links vom Fcsthallcportal ) geöffnet. Ein Kartcn -
vorverkauf ist beim neuen Stadtgarteneingang von Mittwoch
den 23 . M . an eingerichtet.

* (Bon der Landwirtschaftskammer ) wird uns geschrieben :
Die Landwirtschaftskammer hat seit ihrem Bestehen es als eine
ihrer Aufgaben betrachtet, die Landwirte rasch und zuverlässig
über die Preise ihrer Produkte zu orientieren und gibt zu die¬
sem Zwecke eine Preisnotierung heraus . Schon mehrfach hat
diese Preisnotierung Änderungen erfahren , um den Vonseiten
der Landwirte geäußerten Wünschen gerecht zu werden. Da
aber eine weitere Ausgestaltung in größerem Maße notwen¬
dig wurde , eine Vergrößerung des Formates aber nicht an¬
gängig war , weil sonst die Übersichtlichkeit gelitten hätte , so
erscheint die Preisnotierung von jetzt ab in zwei Ausgaben,
eine für das Unterland und eine für das Oberland . Die für
das Unterland wird jeweils am Montag wie bisher heraus¬
gegeben werden, die für das Oberland dagegen am Mittwoch,
weil die Märkte des Oberlandes hierfür günstiger liegen.
Durch die Trennung in zwei Augsaben ist eine bedeutende
Erweiterung ermöglicht worden. Da in Deutschland 'all¬
gemein bei den Landwirten sich das Bestreben geltend
macht , im Handel mit Schlachtvieh zum Verkauf nach
Lebendgewicht überzugehen, so hat die Landwirtschaftskammer
schon im vorigen Jahre die Ausnahme der Lebendgewichtpreise
für Schlachtvieh in die Preisnotierungen in Aussicht genom¬
men, aber erst mit der Teilung in zwei Ausgaben ließ sich diese
durchführen. Eine vor einiger Zeit von der Landwirtschafts¬
kammer im ganzen Lande veranstaltete Umfrage hat ergeben,
daß der Handel nach Lebendgewicht in Baden eine sehr große
Ausdehnung angenommen hat , und die Landwirtschaftskammer
ist darum bestrebt, die Lebendgewichtpreisevon allen Gegenden,
wo diese Handlungsart üblich ist , in ihre Preisnotierungen zu
bringen . Daneben haben noch die Ferkelpreise, die Preise für
Kartoffeln , Butter und Eier von den wichtigsten bad. Wochen¬
märkten und endlich die Preise für Getreide , Heu und Stroh
von badischen Proviantamtsorten neu Aufnahme gefunden ;
dazu kommen jetzt noch über Sommer und Herbst die Preise für
Obst von den badischen Obstmärktcn und später auch die Wein¬
preise. Die Landwirtschaftskammer hat die Preisnotierung
durch diese Erweiterung und Ausgestaltung den Bedürfnissen
der hadischen Landwirtschaft in weitgehendem Maße angepatzt.
Es dürfte darum sehr im Interesse der Landwirte gelegen
sein , diese Einrichtung der Landwirtschaftskammer zu ihrem
Vorteile zu benutzen; besonders wäre zu wünschen , daß die
Gemeinden , soweit dies noch nicht geschieht , darauf abonnieren
und die Plakate regelmäßig zum öffentlichen Anschlag bringen .

* (Kleiner Führer durch Karlsruhe . ) Der vom Verein zur
Hebung des Fremdenver kehrs für Karlsruhe und
Umgebung herausgegebene „Kl . Führer " ist soeben neu er¬
schienen . Das praktische Heft wird durch den Führerautomaten
im Hauptbahnhofe , im Kiosk beim Hotel Germania und in der
öffentlichen Auskunftstelle unseres Vereins (Rathaus ) zum
Preise von 10 Pf . an jedermann abgegeben. Der dem Führer
beigegebene „ Pharusplan " verdient wegen seiner Übersichtlich¬
keit besonders erwähnt zu werden .

rtz (Die Schlußiibungfl der Freiwilligen Sanitätskolonnen
Karlruhe und Karllsruhe -Mühlburg .) Die Übung fand in dem
Etablissement der Brauereigesellschaft vorm. Sinn er in
Grünwinkel stakt , welcher in dankenswerter Weise die Gesell¬
schaft dem Männerhilfsverein bczw . den Kolonnen zur Per¬
fügung gestellt hatte . Präzis 148 Uhr hatten gestern die beiden
Kolonnen im Hofe der Brauerei Aufstellung genommen. Die
Karlsruher Kolonne stand unter der Leitung des Kolonneü-
führers Hauptmann v . Westhoven ; die Mühlburger Ko¬
lonne unter der Leitung des Kolonnenfuhrers u . Kolonncnarz -
tes Dr . Baumstark . Außerdem waren anwesend der Vor¬
sitzende des badischen Landesverbandes vom Roten Kreuz , Ge¬
neralmajor z . D . Limberger , Oberstabsarzt Dr . Mantel ,
welcher seitens der Militärsanitätsbehörde der Übung an¬
wohnte, u . a . Nach Beendigung der Übung, wel¬
cher als Idee eine Kesselexplosion mit vielen Ver¬
letzungen zugrunde lag , hielt Oberstabsarzt Dr .
Mantel die Kritik , bzw . Instruktion ab. Der Vorsitzende des
Landesvereins vom Roten Kreuz gab seiner Freude Ausdruck
über das gute Einvernehmen der Kolonnen und der Militärver¬
waltung . Hierauf verbreitete sich der Vorsitzende des Landes¬
vereins über die seitens der Karlsruher Kolonne ausgeführten
Hilfeleistungen , die 1326 betrugen mit 140 Transporten . So
seien in der Eisenbahnhauptwerkstätte 165 bzw . 442 Hilfs¬
leistungen zu verzeichnen gewesen . Die Mühlburger Ko¬
lonne habe 188 Hilfeleistungen und 39 Transporte ausge¬
führt . Nach einer weiteren Ansprache des neu gewählten 1 .
Vorsitzenden des Karlsruher Männerhilfsvereins , Oberamt¬
mann Arnsperger machte der Vorsitzende des Landesver¬
eins vom Roten Kreuz noch Mitteilung , wie anläßlich des gol¬
denen Jubiläums des Badischen Frauenvereins auch dem
Männerhilfsvercin anerkennende Worte gewidmet worden
seien und schloß mit einem Hoch auf den hohen Protektor S .
Königliche Hoheit den Großherzog . Auf Einladung der
Gesellschaft Sinncr begaben sich die Kolonnen nach dem Saal
des „Kühlen Krug " , wo ein Frühschoppen nebst Frühstück den
Teilnehmern gespendet wurde .

^ (Blinder Alarm . ) Am Samstag abend wurde die Feuer¬
wache schon wieder gerufen und zwar nach Hirschstraße 116.
Durch herabgedrückten Rauch hatte die Nachbarschaft die Be¬
sorgnis , es sei ein Brand ausgebrochen, doch erwies sich die
Ansicht als irrig und die Feuerwache konnte gleich wieder nach
ihrem Depot zurückkehren .

* (Das Wiederaufnahmegesuch des Karl Hau ) wurde , wie
die „Oberrh . Korresp .

" meldet , vom Landgericht unter aus¬
führlicher Begründung zurückgewiesen .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 15. d. M . fuhren zwei
30 Jahre alte Schweizer von Düsseldorf nach ihrer Heimat
St . Gallen . In Mannheim stieg ein etwa 45 Jahre alter
Mann zu ihnen ins Wagenabteil , der sie nach ihrem Reiseziel
frug und als er dieses erfahren , zu ihnen sagte, daß er auch
dahin fahre , direkt von Dresden käme , wo sein Bruder ge¬
storben, der ihm 35 000 M . hinterlassen habe. Um dies glaub¬
haft zu machen , zog er eine Handvoll Geld aus seiner
Tasche und zeigte ihnen nachher seine Brieftasche, die an¬
scheinend mit Banknoten gestillt war . Im Laufe des Gesprächs
lud er sie ein , sie möchten bis St . Gallen , seiner Sicherheit
weaen, in seiner Gesellschaft bleiben, wofür er ihnen je 100 M.
Trinkgeld versprach. Zwifchen Mannheim und hier stieg ein
weiterer unbekannter , etwa 35 Jahre alter Mann , offenbar ein
Komplice des vermeintlichen Erben , zu ihnen ein, den er
ebenfalls einlud mit nach St . Gallen zu fahren und versprach
auch ihm dafür 100 M . Trinkgeld , worüber er ohne weiteres
einverstanden war . Run machte er ihnen den Vorschlag , in
Karlsruhe auszusteigen und ein Mittagessen einzunehmen,
was er bezahlen werde. Die dadurch versäumte Zeit könne
mit einem Schnellzug wieder eingeholt werden , dessen Mehr¬
kosten er selbstverständlich auf sich nehme. Zufolge dieses Vor¬
schlages stiegen sie hier aus , begaben sich nach dem Cafe
Nowack, wo der ältere Unbekannte das Mittagessen bestellte

und auch mit etwa 8 M . bezahlte. Während dessen entfernte
er sich unter dem Vorgeben, er müsse noch auf der Post Geld in
Empfang nehmen . Als er nach eäwa einer halben Stunde
wieder zurückkam , brachte er ein neues Handtäschchcn , mit an¬
scheinend viel Geld mit sich . Bald nachher schlug er einen
Spaziergang nach dem Stadtgarten vor u . forderten die anderen
gleichzeitig auf , auch ihre Barschaft in dem mitgebrachten
Täschchen zu verwahren , da man vor Taschendieben nie sicher
sei. Zunächst gab der Komplice sein Portemonnaie her und
dann die beiden Schweizer die ihrigen mit rund 300 M.
Daraufhin schloß er das Täschchen ab, steckte den Schlüssel in
seine Tasche und gab das Täschchen mit dem vermeintlichen
Gelds einem der Schweizer in Verwahrung . Im Stadtgarten
angekomme » , schützte er Kopfschmerzen vor, infolge dessen er
in eine Apotheke gehen und sich etwas dagegen geben lassen
müsse , wohin ihn der zuletzt Eingestiegene begleiten wollte, was
er dankbar annahm . Den beiden Schweizern gab er 2 M .,
damit sie einstweilen bis zu ihrer Rückkunft in der Bahnhof-
Restauration einen Kaffee trinken könnten. Das in ihre Ver¬
wahrung gegebene Täschchen sollten sie aber nicht öffnen , bevor
sie wieder zurückgekehrt seien. Als die beiden Bauern¬
fänger lange auf sich warten ließen , wurden sie mißtrauisch,
rissen das Täschchen mit Gewalt auf und fanden zu ihrem
Schrecken kleine Steine , ein leeres Portemonnaie und ein
Taschentuch vor . Dem alsbaldigen Abgang eines Zuges wegen
konnten die Geschädigten erst auf der Schwarzwaldbahn einem
Gendarmen Anzeige erstatten . Von den Tätern fehlt bis jetzt
jede Spur . — In der Nacht zum 19 . d . stahl ein Unbekannter
mittels Einsteigen durch ein offenstehcndes Fenster aus einer
Wirtschaft in der Adlerstraße aus unverschlossener Schublade
etwa 60 M . — Am 19. d . wurden einem Italiener im Sfadtteil
Beiertheim 40 M . , eine silberne Remontoir - u . eine beschädigte
Nickeluhr gestohlen . — Ein 24 Jahre alter stellenloser Kauf¬
mann von hier , wurde vorläufig festgenommcn, weil er seinem
14 Jahre alten Neffen sein Schulfparbuch über 67 M . stahl und
um das Geld abheben zu können, in einem gefälschten Schrei¬
ben sich für den Vater des Bestohlenen ausgab . Das Geld hat
er bis auf 40 Pf . mit Freunden verjubelt .

8 . Mannheim , 20 . Juni . Die Erbauung der dringend not¬
wendigen Vorortbahnen nach der Bergstraße tritt jetzt
aus dem Stadium der Erwägungen heraus . Bereits in der
nächsten Bürgerausschußsitzung wird eine stadträtliche Vorlage
zur Beratung gelangen , die für die Erbauung der Nebenbahn
Mannheim —Feudenheim—Ladenburg—Schriesheim 1 988 000
M . anfordcrt . Die Strecke Mannheim —Feudenheim , auf der
jetzt schon eine Dampfbahn verkehrt, erhält außerdem eine zwei¬
gleisige elektrische Bahn . Der Aufwand ist auf 641 000 M . ver¬
anschlagt. Die Strecke Feudenheim—Schriesheim erhält nur
Dampfbetrieb . Der Aufwand beträgt hier 1 347 000 M . Die
Gesamtkosten, für die der Bürgerausschuß bereits 90 000 M.
bewilligt hat , betragen demnach 2 078 000 M . Nicht inbegriffen
sind in dieser Summe der Wert des stadteigenen Geländes und
die Kosten der Vermehrung der Betriebsmittel . Die Stadtge¬
meinde hätte gern auf der ganzen Linie elektrischen Betrieb
eingerichtet, stieß aber dabei auf den Widerstand der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft, die der Meinung ist , daß der elek¬
trische Betrieb für den Massenbetrieb weniger geeignet ist . An-
dererfeits werden dadurch die Schwierigkeiten des Geländeer¬
werbs nicht verringert , da die Gemeinden Schriesheim und La¬
denburg sich zu der unentgeltlichen Abtretung des Geländes
nur verstehen wollen, wenn die Bahn elektrisiert wird . Der Be¬
trieb des Eisenbahnnetzes ist nach Erstellung der Linie nach
Schriesheim derart gedacht, , daß das bisherige Betriebsdreieck
Mannheim —Weinheim—Heidelberg—Mannheim geteilt und
die eine Hälfte in der Richtung Mannheim —Weinheim—
Schriesheim—Mannheim und die andere in der Richtung
Mannheim —Heidelberg—Schriesheim—Mannheim befahren
wird . Es ist so möglich , auch die übrigen an der Bergstraße ge¬
legenen Orte , wie Leutersheim , Dossenheim u . Handschuhsheim
In direkten Eisenbahnverkehr mit Mannheim zu bringen . —
Der Hansabund hat auch hier seine organisatorische Tätig¬
keit begonnen. In einer am Freitag stattgefundenen Bespre¬
chung , an der sich die Vorsitzenden einer größeren Anzahl wirt¬
schaftlicher Vereinigungen beteiligten , wurde beschlossen, einen
Arbeitsausschuß zu bilöen , der sich nach Schluß der Besprechung
konstituierte . Zum Vorsitzenden wurde Fabrikant Emil Engel¬
hard gewählt, zu stellvertretenden Vorsitzenden Fabrikdirektor
Otto Hoffmann , Konsul Dr . Brosien , Kommerzienrat Dr . En-
gclhorn und Architekt Heinrich Fesenbecker .

* Mannheim , 18. Juni . Vom Sekretariat der Handelshochl-
schule Mannheim wird uns mitgeteilt : Als hauptamtliche Do¬
zenten für Verkehrswesen wurden das badische Mitglied der
Kgl . Preußischen und Großh . Hessischen Eisenbahndirektion
Mainz , Regierungsrat Endres , und der Syndikus der Mag¬
deburger Handelskammer , Dr . M . Bchrend , an die Mann¬
heimer Handelshochschule berufen . Dem letzteren ist
gleichzeitig das Amt des Studiendirektors der Handelshoch¬
schule an Stelle des von diesem Amt zurücktretenden Professors
Dr . Schott übertragen worden.

X Baden, 18. Juni . Die Frage der Erstellung einer Berg -
bahnaufdenMerkur beschäftigt schon seit längerer Zeit
die hiesige Einwohnerschaft , denn allgemein geht die Ansicht
dahin , daß eine derartige Bahn für die Frequenz Baden -Ba¬
dens von hohem Nutzen sein könne . Jetzt hat die Direktion
unserer städtischen Werke ein Gutachten über die Frage aus¬
gearbeitet , welchem auch gleich einige Projekte beigegeben sind.
Das eine derselben würde 468 500 Mark , das zweite 515 000
bis 556 000 Mark an Anlagekosten erfordern , während sich die
Betriebskosten auf 45 685 Mark bezw . 49 700 bis 54 700 Mark
stellen . In dem Gutachten wird bezüglich der Rentabilität dar¬
auf hingewiesen, daß dieselbe wohl in erster Linie davon ab¬
hängig fei , welche Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten dem
Publikum am Fuße des Berges und auf der Höhe geboten wer¬
den bezüglich guter Restaurants , Gelegenheit zum bequemen
Genießen der Aussicht, Rodelsport im Winter , um eventuell
einen Winterbetrieb zu ermöglichen usw . Werden diese
Punkte berücksichtigt , so würden sich wahrscheinlich Inter¬
essenten finden , die den Bergbahn - und Restaurationsbetrieb
pachten und das ganze Unternehmen auf eigenes Risiko aus¬
führen . Besser sei es indessen , wenn die Stadt den Betrieb
nicht aus der Hand gebe , da sie Wohl den Betrieb der weniger
rentablen Zufahrtsstrecke doch übernehmen müsse . Die ganze
Angelegenheit wird Wohl einer Kommission zur Prüfung über¬
geben werden . Eine Forderung aber hat das Bergbahnprojekt
durch das Gutachten erfahren .

X Baden , 20 . Juni . Heute vormittag fand von 10 Uhr ab im
großen Saale des Rathauses Hierselbst die diesjährige Lan¬
de sversammlung des badischen Amtsregistra -

r en ve r e i n s statt , zu welcher sich Mitglieder aus allen
Landesgegenden eingesunken hatten . Leiter der Verhandlun¬
gen war der Vorsitzende , Herr Amtsregistrator Schützle -
Lörrach, welcher die Teilnehmer willkommen hieß und seine
Begrüßungsansprache in ein Hoch auf Seine Königliche Hohen
den Grotzherzog ausklingen ließ Herr Kanzleisekretar
Groß von hier begrüßte sodann die Anwesenden namens des
Bezirksvereins Baden -Baden . Nach Eintritt in die Tagesord¬
nung erstattete Herr Amtsaktuar Weiß -Schopfheim als
Schriftführer den Tätigkeitsbericht . Den Kassenbericht erstattete
der Rechner, Herr Amtsregistrator Schode r -Achern , dem Ent¬
lastung erteilt wurde . Eine größere Anzahl von Anträgen be¬
traf Standesfragen , welche in befriedigender Weise gelöst wur¬
den . Dann folgte eine eingehende Diskussion über die Frag
der Besserstellung der jüngeren Verwaltungsbeamten . Ave '
kannt wurde , daß die älteren Verwaltungsbeamten durch das



neue Beamtengesetz besser gestellt wurden , nicht aber die jünge¬
ren nichtetatmätzigen Verwaltungsaktuare , da es bei denselben
im Vergleiche zu anderen Beamtenkategorien sehr lange währe,bis dieselben etatsmätzig zur Anstellung gelangen . Es wurde
dann auch beschlossen, neuerliche Schritte zu tun , um hier eine
Besserstellungzu erreichen. Nachdem Herr Kanzleirat Eisen -
h u t-Karlsruhe über die Verhandlungen eines Zusammen¬
schlusses aller Vereine mittlerer Staatsbeamten zu einem Ver¬
band referiert hatte , kamen noch verschiedene interne Angele¬
genheiten zur Erledigung . Dem Vorsitzenden wurde von Herrn
Kanzleirat Eisenhut eine Dankadresse, dem Schriftführer ein
Geschenk überreicht als Anerkennung für ihr Wirken im Inte¬
resse des Vereins . Als Ort für die nächste Landesversammlung
wurde Heidelberg bestimmt und sodann sämtliche oben
schon genannte Vorstandsmitglieder wiedergewählt.* Baden, 20. Juni . Am 2. Juli findet die Eröffnung des
städtischen Kurtheaters in Baden statt . Die Leitung
liegt wiederum in den Händen des Herrn S . Heinzel , der
bisher dem Karlsruher Hoftheater angehörte . Herr Heinzel
hat bekanntlich das Kurtheater im vorigen Jahr mit bestem
Erfolg geleitet, worauf ihm die Direktion auf drei weitere
Jahre übertragen wurde . Die Caisson wird mit der Oskar
Strausschen Operette , „Der tapfere Sodat " eröffnet . Unter
dem engagierten Personal befinden sich u . a . Bekannte vom
vorigen Jahre wie die Herren Felix und Korth , Kapellmeister
Seifriz , die Soubrette Mina Saccour und ferner der erste
Tenor Max Rohr von Wien und Bruno Harprecht von Nürn¬
berg . Auch die seinerzeit in Leipzig mit großem Erfolg ge¬
gebene Operette : „ Die Liebesschule" , von Korolanhi , wird auf
dem Spielplane erscheinen . In der Rennwoche finden Gast¬
spiele erster Küstler statt . Anfang September wird das Ber¬
liner Hebbeltheater ein sechsmaliges Gastspiel geben .

* Bühl , 20 . Juni . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr beging
heute das Fest ihre SOjähr igen Bestehens . Im Fried¬
richsbau wurde ein Festakt abgehalten , bei welchem die feierliche
Überreichung der vom Grotzherzog gestifteten Auszeichnungen
für 40- und 28jährige treue Dienstleistung , sowie der von der
Stadt Bühl für 15jährige Dienstzeit gestifteten Diplome statt¬
fand.

LZK Freiburg , 17. Juni . Der Jahresbericht der Handels¬
kammer des Kreises Freiburg für das Jahr 1008/9
geht in seinem Rückblick auf das genannte Wirtschaftsjahr da¬
von aus , daß die Darstellung nicht mit dem Gefühl der Bei-
friedigung geschehen könne . Die Lage von Handel und Indu¬
strie sei getrübt und die Wahrzeichen eines Umschwunges zum
Besseren fehlen noch. Gütererzeugung und Güterbewcgung er¬
lebten vom April 1908 ab bedeutende Rückgänge ; namentlich in
den Einnahmen der deutschen Eisenbahnen und dem Güterver¬
kehr tritt das Nachlassen der gewerblichen und kaufmännischen
Tätigkeit deutlich in die Erscheinung. Der Absatz vieler Er¬
zeugnisse hat weitere Hemmung erfahren ; das Mißverhältnis
zwischen Herstellungskosten und Marktpreisen dauerte fort .
Bis ins Frühjahr 1908 hinein lag für verschiedene Industrien
des Handelskammerbezirks noch ein genügender Bestand an
Aufträgen vor , dann aber trat die Stockung ein , namentlich auf
solche Betriebe wirkend, die bislang eine große Arbeiterzahl
beschäftigen konnten. Es mutz anerkannt werden , daß viele
Unternehmer unter wesentlichen Opfern von Arbeiterentlassun¬
gen in größerem Umfang Abstand genommen haben. Das Be¬
finden des Bauhandwerks bildet den Maßstab für die
Betätigung anderer wirtschaftlicher Kräfte . Dieser Zweig des
Geschäftslebens liegt aber in Freiburg seit vielen Monaten
fast völlig darnieder . Eine Umfrage ergab, daß Betriebe , die
noch vor wenigen Jahren etwa 100, ja bis 200 Arbeiter be¬
schäftigt haben, im Ssrnmer 1908 und weiterhin mit deren
— 10 bis 15 auskamen. Etliche Unternehmungen hatten zeit¬
weise den Betrieb völlig eingestellt. Der Mangel an Unter¬
nehmungslust zog sodann alle mit dem Baugewerbe zusam¬
menhängenden Industrien , aber auch den Handel mit den ver¬
schiedensten Verbrauchsgegenständen in Mitleidenschaft . Dazu
kam dann noch ein wesentlicher Rückgang der Ausfuhr . Die
meisten Berichte der Geschäftszweige stellen eine Vermin¬
derung ihres Absatzes in fremden Ländern fest. Einen star¬
ken Druck auf unser Wirtschaftsleben übt die Reichsfi¬
nanzkrisis aus . Ehe diese nicht ihre sachgemäße Lösung
erfährt , tragen die gewerblichen und kaufmännischen Kreise
Bedenken , sich in neue Unternehmungen einzulassen . — Mit
diesem Auszug aus dem allgemeinen Teil des Jahresberichts
wollen wir abschließen , zumal die Einzelheiten desselben nicht
jeweils aus den Sitzungen der Handelskammer zur Veröffent¬
lichung gekommen sind .

* Feriburg , 20 . Juni . Ihr goldenesMilitärjubi -
käum feierten gestern zwei verdienstvolle badische Offiziere ,
nämlich Oberst a. D . Eugen Chrismar , der Präsident des
Breisgau -Militärvereinsverbandes und Oberstleutnant a . D.
Arwed Müller .

-ß Badenweiler , 16. Juni . Die neueste Fremdenlifte führt
bei einer Gesamtfrequenz von 2177 Fremden 751 anwesende
Kurgäste auf . Unter denselben befindet sich auch der württem -
bergische Kriegsminister , General von Marchtaler , wie
auch der schon längere Zeit hier weilende bayerische Kriegs¬
minister , General von Horn . Die Kurverwaltung hat bereits
die nötigen Vorbereitungen getroffen , um noch im Laufe dieser
Woche die Eröffnung des Kurtheaters zu ermöglichen. Als
Eröffnungsvorstellung kommt das Schönthansche Lustspiel „Re¬
naissance" zur Aufführung . Die Leitung und Oberregie des
Kurtheaters liegt auch dieses Jahr wieder in den Händen des
Theaterdirektors Schwantge vom Stadttheater in Mül¬
hausen i . Elsaß .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim ist ein ange¬
sehener Mitbürger , Herr Konsul a . D . Heinrich Nauen , im
65 . Lebensjahre gestorben. Der Verblichene bekleidete eine
Anzahl Ehrenämter u . a. 38 Jahre lang das Amt eines spa¬
nischen Konsuls . —- Aus dem Nachlasse der Privatierin
Luise Wimmer in Mannheim ist : 1 . dem katholischen Bürger¬
hospital ein Vermächtnis von 2000 M . , 2 . der .Familie Wespin-
stiftung—Knabenwaisenhaus eine Schenkung von 10 000 M.
zugefallen. — In Emmendingen wurde dem Gemeinderat Au¬
gust Ludwig in anbetracht seiner Verdienste um die Stadt das
Ehrenbürgerrecht verliehen . — Medizinalrat v . Lan gs-
dorff , Großh . Bezirksarzt , feierte letzter Tage in Em¬
mendingen seine goldene Hochzeit . Dem Jubelpaar wurde von
Seiner König! . Hoheit dem Grotzherzog die silberne Erinne¬
rungsmedaille verliehen. Von der Großherzogin Luise war ein
herzliches Glückwunschschreiben eingegangen . — Bei Buggen¬
segel wurde die 23jährige Rosa Endres von Neufrach (Amt
Überlingen) tot aus der Aach gezogen Die Leiche wies am
Halse starke Spuren von Erwürgen auf . Durch die Sektion
wurde festgestellt , daß der Tod gewaltsam herbeigeführt
wurde. Ein des Mordes Verdächtiger wurde bereits verhaftet .

Neueste Wcrchvrchten unö Uekegvarnme .
' Hamburg , 21 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

traf heute vormittag 10 Uhr zur Besichtigung der Pro¬
zessor Hugo Vogelschen Wandgemälde imRat -
Hause ein . In seiner Begleitung befand sich außer dem
Gefolge der preußische Gesandte Gras Götzen . Empfan¬
gen und geleitet wurde der Kaiser von Bürgermeister Dr .
Eurchardt und Mitgliedern des Senats , sowie von

Professor Vogel . Ihre Majestät die Kaiserin be¬
suchte heute vormittag den Hagenbeckschen Tierpark .

* Hamburg , 21. Juni . Ihre Majestät dieKaiserin
ist heute vormittag mittels Sonderzug nach Berlin ab¬
gereist . Zur Verabschiedung am Bahnhof hatten sich Bür¬
germeister Tr . O 'Swald u . der preußische Gesandte Graf
Götzen mit Gemahlin eingefunden . Am Frühstück bei
Bürgermeister Dr . Burchardt nahmen auch der Komman¬
dierende General des 9. Armeekorps Freiherr von Vie -
tinghosf , Generaldirektor Ballin und der Vorsitzende der
Handelskammer Mar Schinkel teil . Um 11 Uhr begab
sich Seine Majestät der Kaiser , begleitet von Bürger¬
meister Dr . O ' Swald nach der Vulkanwerft , um die
neuen Einrichtungen zu besichtigen. Später frühstückte
der Kaiser beim Bürgermeister Tr . Burchardt . An der
Besichtigung im Rathause nahmen auch teil Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg und Bürgermeister Dr .
O ' Swald .

* Bautzen, 21. Juni . (Ausführlichere Meldung .) Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden , Seine
Majestät der König , der Kronprinz und Prinz Fried¬
rich Christian von Sachsen trafen gestern vormittag 10.50
Uhr mit Gefolge hier ein, um an der 200 -Jahrfeier des In¬
fanterieregiments Nr . 103 teilzunehmen . Anwesend waren
ferner der badische Gesandte Graf von Berckheim und der
sächsische Kriegsminister Frhr . von Hausen . Die Herr¬
schaften begaben sich zunächst zur Kaserne, wo das Regiment
Paradeaufstellung genommen hatte . Nach einem Festgottes¬
dienst, der mit dem Choral „Nun danket alle Gott " schloß , hielt
Seine Majestät König Friedrich August eine Ansprache, worin
er das Jubelregiment beglückwünschte . Dem Regiment wurden
Fahnenbänder für seine Bataillone , sowie ein Präsentier - und
Parademarsch verliehen . Außerdem erfolgte die Bekanntgabe
von Ordensauszeichnungen . Hierauf schritten der König, der
Grotzherzog und die Prinzen die Paradeaufstellung ab und
nahmen den Vorbeimarsch der Truppen entgegen. Um 4 Uhr
fand in der Societät in Gegenwart des Königs und des Groß -
herzogs ein Festessen statt , zu dem besondere Einladungen
ergangen waren . Die Rückkehr nach Dresden erfolgte abends
716 Uhr.

Kiel, 20. Juni . Prinz Heinrich von Preußen ist heuteabend 816 Uhr, von Darmstadt kommend , hier wieder ein¬
getroffen.

* Kiel, 21 . Juni . Heute begeht Großadmiral von Köster
die Feier der 50jährigen Zugehörigkeit zur preu¬
ßischen Marine . Dem Jubilar gingen aus diesem An¬
laß zahlreiche Glückwünsche zu . PrinzHeinrich von Preu¬
ßen und Die gestern abend hier cingetroffene Kronprinzessin
von Griechenland erschienen zur Beglückwünschung persönlichin der Villa des Großadmirals . Prinz Heinrich überreichte dem
Jubilar eine Kabinettsordre , durch welche ihm die Brillanten
zum Schwarzen Adlerorden verliehen werden.

* Paris , 21. Juni . Der französische Botschafter in Bern
Graf D 'Autay erklärte einem Berichterstatter des „ Matin " ,
daß das soeben abgeschlossene französisch -zweizerische Eisen -
bahnübere inkommen für Frankreich große Vorteile
mit sich bringen werde. Nach Vollendung der Lötschberg -
bahn und deren Vervollständigung durch die Linie Moutiers -
Grange würden alle für die Schweiz und Italien bestimmten
Waren von Antwerpen und Rotterdam nicht mehr über
elsaß - lothringische , sondern ausschließlich über fran¬
zösische Eisenbahnlinien befördert werden.

* St . Petersburg , 20. Juni . Seit gestern sind 43 Neuerkran¬
kungen an Cholera und zehn Todesfälle zu verzeichnen.
Die Zahl der Erkrankten beträgt zurzeit 198.

Verschiedenes .
Der Schriftsteller und Journalistentag .

Breslau , 20. Juni . Die 16. Delegiertenversammlung des
Verbandes Deutscher J -ournalisten und Schrift¬
steller wurde heute vormittag namens des Vorortes
München vom kgl . Rat Leher eröffnet . Zum ersten Vorsitzen¬
den wurde Dr . Hamburger - Breslau gewählt . Nach Be-
grühungsworten des Vorsitzenden sprach Oberbürgermeister
Dr . Bender namens der Stadt . Er drückte seine Sympathie
mit den Bestrebungen der Journalisten und Schriftsteller zur
Sicherung der Position ihrer einzelnen Mitglieder aus ,
deren Arbeiten und Wirken alle Welt angehe, da sie die Kün¬
dige ! der Gegenwart und auch der Zukunft seien, mit Bezug
auf ihren Einfluß auf die Ausgestaltung des Vaterlandes .
Sch a u m b er g - München erstattete den Geschäftsbericht und
den Rechnungsbericht des Vorortes , Prager -München den Be¬
richt der P e n si o n s a n sta I t . Dem Vororte wurde ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Vertreten waren 24 Vereine mit
93 Stimmen . Giesen - Frankfurt erstatette dann den Be¬
richt der Kommission für den Normalvertrag .

Im Verlauf der Sitzung war die Frage der Berufs¬
organisation beraten worden. Nach langer Debatte wur¬
den alle Anträge dahin vereinigt : Der Verband beschließt, alle
Anträge betreffend die Berufsorganisation einer -
Kommisson von fünf Verbandsvereinen zu überweisen . Die
Kommission hat den Auftrag , eine Vorlage auszuarbeiten ,
durch die eine den gestellten Anträgen nach Möglichkeit ent¬
sprechende Schaffung einer umfassenden Berufsorganisation
im Sinne des Antrages des Vereins Berliner Presse herbei¬
geführt wird . Die Kommission hat Vollmacht , mit anderen Be¬
rufsorganisationen in Verbindung zu treten , wenn dies zweck¬
dienlich erscheint .

Die Prinz Heinrich-Fahrt .
Darmstadt , 20 . Juni . Die bekränzten Fahrer der Opel -

Wagen , ssie bei der Prinz Heinrich-Fahrt siegreich gewesen
sind , trafen heute mittag nach 12 Uhr hier ein . Sie fuhren
nach Jagdschloß Wolfsgarten , wo sie um 3 Uhr vom Groß -
herzog empfangen und bewirtet wurden . — Prinz Hein¬
rich von Preußen ist heute vormittag von Jagdschloß
Wolfsgarten nach Kiel wieder abgereist.

Bon der Luftschiffahrt.
Murnau , 21. Juni . Der Ballon „Stuttgart " des würt -

tembergischen Vereins für Luftschiffahrt mit Hauptmann von
Abercron und August Blanckertz-Düsseldorf an Bord , der
gestern in St . Gallen aufgestiegen ist , ist nach einer Kreuz¬
fahrt über die Schweiz und dem Allgäu an dein Wetterstein¬
gebirge glattgelandet .

London , 21. Juni . Ein hiesiges Blatt hat auf Grund einer
ihm zugegangenen Spende von 2000 Psund Sterling eine
Sammlung zwecks Ankaufs des besten im Auslande erbau¬
ten Lenkballons eröffnet. Lord Roberts , Lord Milner

und Lord Beresford haben einen vorbereitenden Ausschuß zurUnterstützung des Kriegsministeriums bei der Auswahl eines
auf dem Festlande praktisch erprobten bewährten Mo »
dells gebildet.

Berlin , 21 . Juni . Der frühere StadtverordnetenvorsteherDr . Langerhans , ehemaliges Mitglied des Reichstages,und des Abgeordnetenhauses, ist heute frühgestorben .
(Paul Langerhans war 1820 in Berlin geboren. Er

studierte Medizin und befreundete sich dabei eng mit Virchow .Er beteiligte sich an der Gründung der deutschen Fortschritts¬partei und wurde 1862 ins preuß . Abgeordnetenhaus, 1881 in
den Reichstag gewählt , dem er bis 1903 angehörte. Seit 1893
wurde er jedes Jahr zum Stadtverordnetenborstcher in Ber¬
lin gewählt , und übte als solcher einen großen Einfluß aufdie kommunalen Angelegenheiten der Reichshauptstadt aus .)

Berlin , 21 . Juni . Eine Z igeunerschlacht ereignete sich
gestern nachmittag an der Bellermannstraße , wobei Messer,
Ochsenziemer und andere Gegenstände eine große Rolle spiel¬ten . Den Schutzleuten gelang es, die Schlacht zu beendigen,
nachdem sie die Haupttäter festgenommen hatten . Die Zahlder verletzten Personen konnte noch nicht festgestellt werden.

Neapel, 20 . Juni . Der Kaiserlich Deutsche Generalkonsul
Steifensand ist gestorben .

London, 21 .Juni . Wie ein hiesiges Blatt wissen will, steht
die Suezkanalgesellschaft zurzeit in Unterhandlun¬
gen mit Egypten wegen der Verlängerung der Konzession .Sie beabsichtige , ihr Kapital zu erhöhen zum Bau eines
Parallelkanals .

Hüll , 20 . Juni . Nach einer Meldung des Kapitäns der
„ Sappho " der Wilson- Linie nahm letzterer bei dem Zusammen¬
stoß mit dem Kreuzer „ Sappho " keinen nennen sw er .ten Schaden , so daß er die Reise nach dem Mittelmeer
fortsetzen kann.

St . Petersburg , 21. Juni . Der gestern verstorbene Völker¬
rechtslehrer und Publizist Friedrich von Martens war
1845 in Pernau in Livland geboren, 1873 wurde er ordent¬
licher Professor an der Universität . 1874 wurde er dem Reichs¬
kanzler Fürsten Gortschakow für besondere Aufträge attachiert .
Martens wurde oft bei internationalen Streitfragen herange¬
zogen , 1891 war er im Auftrag der russischen Regierung
Schiedsrichter zwischen England und Frankreich und der Neu¬
fundlandfrage . Außer zahlreichen Aufsätzen in deutschen , rus¬
sischen und französischen Zeitschriften schrieb er : „Über das
Recht des Privateigentums im Kriege"

, „Das Konsulatswesen " ,
„ Das internationale Recht der zivilisierten Nationen " und
viele andere Werke .

Newyork, 21 . Juni . Die Reise des neuen Lloyddampfers
„ George Washington " war vom besten Wetter begünstigt.
Es wurde eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 18,8 Knoten
erzielt . Die Maschinenanlage funktionierte tadellos . Die
Passagiere loben besonders den ruhigen vibrationslosen Gang .

Newyork, 19. Juni . Elfte Sigel , die 20jährige Enkelin
des deutsch -amerikanischen Patrioten , der im Jahre 1902 ge¬
storben ist , wurde als Leiche in einem Koffer in einem chinesi¬
schen Restaurant aufgefunden . Die Polizei fand den mit
Stricken umbundenen Koffer mit der Leiche des jungen Mäd¬
chens , welches erdrosselt worden war . Die Mörder hatten die
Leiche in den Koffer gezwängt. Die Ermordete war , wie es
heißt , als Missionarin unter den Chinesen tätig . Der Verdacht
der Täterschaft richtet sich gegen einen verschwundenen chinesi¬
schen Kellner . Der Mord verursacht die größte Bestürzung in
deutschen Kreisen.

Calcutta , 20 . Juni . Ein Postzug von Madras ist zwischen
Minjur und Ennore verunglückt ; fünfzehn Eingeborene
Hamen um .

HroßHerzogNches KofLHeaLev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 22 . Juni . 48. Vorst , außer Ab. Einmaliges Gast¬
spiel der Kgl. Bayerischen Kammersängerin Preuse - Ma t-
zenauer von der Münchener Hofoper . Zum Besten der
Hoftheaterpensionsanstalt : „Carmen "

, große Oper in 4 Akten
von Bizet . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .

Donnerstag , 24. Juni . Abt . L . 71 . Ab. -Vorst . „Der flie¬
gende Holländer ", romantische Oper in 3 Akten von R . Wag¬
ner . Anfang 7 Uhr, Ende ?N0 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 21 . Juni 1909.

Der größte Teil Mitteleuropas , sowie der Süden gehören
noch einem Hochdrucksgebiet an , das einen Kern über Italien
aufweist . Bor der irischen Westküste ist eine Depression er¬
schienen, die bis zur deutschen Westgrenze herein Trübung und
Regenfälle verursacht ; sonst ist es in Deutschland noch meist
heiter und warm . Da das Ortsbarometer rascher fällt , so
scheint sich die Depression weiter binnenwärts auszubreiten ;
es ist deshalb trübes und etwas kühleres Wetter mit Regen¬
fällen zu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 21. Juni früh .

Lugano bedeckt 19 Grad , Biarritz wolkenlos 22 Grad , Nizza
wolkenlos 20 Grad , Triest wolkenlos 23 Grad , Florenz wolken¬
los 18 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos 16
Grad , Brindisi Nebel 18 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom. Thenn,
in 0 .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

IN MM Proz.

19 . Nachts 9 °° U. 757 .1 17 .0 10.5 73 SE wolkig
20. Mrgs . 7 -° U. 756.4 15 .0 9 .8 77 SW heiter
20. Mittgs . 2 "° U. 754 .1 22 .9 9.6 47 bedeckt
20. Nachts 9^ U. 752 .7 18.5 12.3 78 „
LI . Mrgs . 7-° U. 750.3 17.5 12.3 83 Still heiter
21 . Mittgs . 2 -° U. 746 .2 27.3 9.5 35 SW h . bedeckt

Höchste Temperatur am 19. Juni : 21 .0 ; niedrigste in der
oarauffolgenden Nacht : 12.5.

Niederschlagsmenge , gemessen am 20. Juni , 7 ' ° früh : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 20 . Juni : 21 .8 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 15.2.
Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Juni , 7 ^ früh : 0.0 mm .
Masserftand des Rheins am 20 . Juni , früh : Schuft er -

insel 2 .48 m , gefallen 2 cm ; Kehl 2 .82 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 4 .71 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 3.90 m,
gefallen 10 cm.

Masserftand de» Rheins am 21 . Juni , früh : Schuster¬
insel 2 .35 m , gefallen 13 cm ; Kehl 2 .77 m , gefallen 5 cm ;
Maxau 4 .64 m , gefallen 7 cm ; Mannheim 3.83 m,
gefallen 7 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

A.138 . Nr . 5453 I . Karlsruhe. Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Hermann
Kuhmaul Juhaber der Firma Fr . W.
Hauser Wwe. Nächst hier, Erbprinzen¬
straße 21 , wurde heute am 19 . Juni
1909 vormittags IV " Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Juli 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag, den 16 . Juli 1999,
vormittags 11 Uhr ,

Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von ^ dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 9 . Juli
1909 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1909 .
Paulus .

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts l .

berg am 11 . November 1880, wohn¬
haft daselbst, hat um die Ermäch¬
tigung nachgesucht , seinen Familien¬
namen in „Schütz " zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu ma¬
chen . A .24

Karlsruhe , den 11 . Juni 1909 .
Großh . Ministerium der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch .
Frey .

Vermischte Bekanntmachungen .
MlUltlNtzlW.

Nr . 7495 . Die hiesige Schreibgehil¬
fenstelle mit 700 M . Jahresvergütung
ist auf den 1. Juli d . I . zu besetzen .
Bewerbungen sind hierher einzurei¬
chen. A .128

Oberkirch, den 18. Juni 1909 .
Großh . Amtsgericht.

MnntllliHW .
Bei diesseitiger Stelle ist sofort

eine Kanzleigehilfenstelle zu besetzen .
Berechtigte Bewerber wollen sich

alsbald melden. A .129
Achern , den 19. Juni 1909.

Großh . Bezirksamt .
Dillmanu .

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten für den Neu¬

bau der Höheren Töchter- und Bür¬
gerschule Hierselbst sollen öffentlich
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen liegen im Geschäftszim¬
mer des Stadtbauamts zur Einsicht¬
nahme auf .

Letztere werden kostenlos abgegeben.
Gesamtbaukosten des Gebäudes

400 000 M.
Die Angebote sind , mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen, bis zum
Donnerstag , den 24 . Juni 1999 ,

vormittags 19 Nhr,
an das Stadtbauamt einzureichen.

Die Öffnung der Offerten erfolgt
in Gegenwart der erschienenen Bie¬
ter . A.99 .2

'
Später eingehende Offerten finden

keine Berücksichtigung .
Lörrach, den 16 . Juni 1909.

Stadtbauamt :
Himbeck.

Konkursverfahren .
Z .976 . Nr . 6081 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Ehefrau des Kaufmanns Heinrich
Wiederkehr, Katharina geb . Stehle, In¬
haberin der Firma Kätchen Wiederkehr ,
Chokoladengeschäft in Mannheim wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußverteilung auf¬
gehoben.

Mannheim , den 9 . Juni 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Kuutz .
Z .852 .3 .2 Nr . 3160 . Kehl.

ZlANW - WstMW .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Stadt Kehl belegenen
im Grundbuch von Stadt Kehl zur
Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerks auf den Namen des
August Huber , Holzhändler in Stadt
Kehl eingetragenen , unten näher be¬
schriebenen Grundstücke am

Samstag den 19. Juli 1999 ,
vormittags 11 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathaus zu Stadt Kehl versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
8 . Mai 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen worden . Die Einsicht der
Mitteilungen des Grundbuchamts ,
sowie der übrigen die Grundstücke be¬
treffenden Nachweisungen, insbeson¬
dere der Schätzungsurkunde , ist jeder¬
mann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Beschreibung der Grundstücke:
1 . Lgb .-Nr . 119a : 6 ar 76 gm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten und Holz¬
lagerplatz in der Kinzigstraße Nr . 13
Anschlag 6760 Mk .

2. Lgb .-Nr . 1176 : 16 ar 50 gm Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten und Holz¬
lagerplatz in der Kinzigstraße Nr . 11 :
Anschlag 50 000 M.

Kehl, den 24 . Mai 1909 .
Grossst . Notariat I .

_ Staiger .
Freiwisiige Gerichtsbarkeit .

Namensänderung betr .
Verwaltungsgehilfe August Gabriel

Bürgermeister , geboren zu Heidel-

MilMWbW .
Zum Wiederaufbau des Finanz¬

amtsgebäudes in Donaueschingen
sollen nachstehende Arbeiten im Wege
der öffentlichen Bewerbung nach
Maßgabe der Verordnung des Großh.
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 vergeben werden :

1 . Erdarbeiten
2. Maurerarbeiten
3 . Zementarbeiten
4 . Zimmerarbeiten
5. Schmiedarbeiten
6. Tacheindeckung (Biberschwänze)
7 . Blechnerarbeiten
8. Blitzableitung .
Die Arbeitsauszüge und Unterla¬

gen können vom 18. bis 25 . Juni d.
I . auf unserm Geschäftszimmer,
Schulstraße 350, 2. Stock , gegen Er¬
stattung der Selbstkosten abgeholt
werden. Die Zeichnungen liegen zur
Einsicht auf . A .28 .2

Die Angebote sind bis Samstag ,
den 26. Juni d . I ., vormittags 11
Uhr, verschlossen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
an Unterzeichnete Stelle einzusenden.
Zu diesem Zeitpunkt findet die Er¬
öffnung der Angebote im Beisein
etwa erschienener Bewerber statt ,

stuschlagsfrist 4 Wochen .
Donaueschingen, den 16. Juni 1909 .

Großh . Bezirksbauinspektion.

vWbllM . HWmMe ».
Zur Erbauung von 2 Dienstwohn¬

gebäuden für je 6 Beamte auf dem
neuen Mannheimer Rangierbahnhof
sollen die nachverzeichneten Bauarbei¬
ten nach der Verordnung des Gr . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 . Jan .
1907 öffentlich vergeben werden.

I . Erd - und Maurerabeiten :
1850 cbm Erdaushub
420 „ Stampfbeton
420 „ Bruchsteinmauerwerk
220 „ Backsteinmauerwerk
340 gm Sichtflächenverkleidung

1300 cdm Stockmauerwerk
1100 gm Riegelmauerwerk
500 „ Betonboden

1580 gm Terranovaestrich .
II . Steinhauerarbeiten .

56,00 cbm Arbeiten aus roten inlän¬
dischen Sandsteinen .

III . Zimmerarbeiten .
86,00 cbm Tannenholz
9200 m Dachlatten
250 gm Deckenverschalung

80 Tritte Stocktreppen
60 „ Speichertreppe
320 gm Speicherboden.

IV . Massivdecken .
2500 gm Massivdecken .

V. Blechnerarbeiten .
190 m Dachkanäle
90 m Abfallrohre.

VI . Verputzarbeite«.
1700 gm Deckenverputz
6400 „ Wandverputz
1900 „ Fassadenverputz.
VII . Ziegellieferung (Biberschwänze)
44000 Stück inländisches Material .

Die Zeichnungen und die Bedin¬
gungen , die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden , liegen auf unserem
Hochbaubureau Große Merzelstraße
Nr . 7, 1. Stock rechts, während der üb»
lichen Geschäftsstunden auf , wo auch
die Angebotsformulare zum Einsetzen
der Einzelpreise erhoben werden kön¬
nen . Z.939 .2 I

Die Angebote sind spätestens bei
der öffentlichen Verdingungsverhand¬
lung am 23 . Juni 1999, vormittags 1V
Nhr^ verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift „ Dienstwohngebäude
für Beamte " versehen, bei uns einzu¬
reichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo -
chen.

Mannheim , den 9 . Juni 1903 ,
Großh . Bahnbauinspektio «.

MWMUMWüiM
« g .

Zur Bahnstation Baden -Oos 3 km.
Die Gemeinde Balg vergibt in öf¬

fentlicher Verdingung :
1 . Erd - und Eisenarbeiten für zus.

7500 m Zu - und Ortsleitung in Ei¬
senröhren von 40— 100 mm Licht -
Weite mit Zugehör.

2 . Erd -, Beton - u . Maurerarbeiten
für 2 Hochbehälter von 100 und von
30 cdm Nutzraum .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Wasserleitung " ver¬
sehen , bis längstens Samstag , den 19.
Juli , vormittags 19 Uhr, auf dem
Rathaus in Balg einzureichen, wo¬
selbst deren Eröffnung stattfindet .
Die freie Wahl unter den Anbieten¬
den bleibt Vorbehalten. Angebots¬
verzeichnisse und Bedingungen können
gegen postfreie Einsendung von 2 M.
für Erd - und Eisenarbeiten und 1 M.
für Erd -, Beton - und Maurerarbei¬
ten vom Bürgermeisteramt Balg be¬
zogen werden , wo auch die Pläne zur
Einsicht aufliegen . A .82

Karlsruhe , den 18. Juni 1909 .
Großh . Kulturinspektion .

HvWMMllll - MdWIW .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu ver-
dingen die Lieferung von

Holzschnittwaren aus : Eschen»
Hainbuchen, Eichen , deutsche , Eichen »
slavonische , Fichten, amerikanische
(Pitch -pine) , Rottannen , Weißtan¬
nen und Kiefern .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift : „Verdin -
zung 15 . Juli 1909 " versehen, späte-
stens

Donnerstag den 15. Juli 1999 ,
vormittags 9 )4 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und

der Angebotsbogen werden aus porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . A .76 .3.2.1
Karlsruhe , den 18 . Juni 1909 .

Großh . Verwaltung
der Eisenbahnmagazine .

LWllW M MlMllMll
silr me Mini « .

Die zur Herstellung einer Beton¬
rinne von 580 m Länge erforderliche«
Rinnenstücke sind zu vergeben. Für
die Bewerbung und Verdingung sind
die Bestimmungen der Verordnung
Gr . Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 maßgebend. Die Be¬
dingungen und Angebotsvordrucke sind
gegen Entrichtung von 20 Pfennig bei
uns zu erheben, woselbst sie auch ein¬
gesehen werden können. Die Ange¬
bote sind verschlossen und postfrei bis
zu der am Samstag , den 3 . Juli d. I »
nachmittags 3 Uhr, auf unserem Ge¬
schäftszimmer stattfindenden Eröff¬
nungsverhandlung einzureichen. A .131

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Waldshut , den 18. Juni 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion .
ÄadikchPfälttkcher

Güterverkehr .
Am 1 . Juli d. I . treten weitere

Frachtsätze der Abteilung IX (Roh¬
eisen) des Tarifhefts 11 in Kraft .

Näheres enthält unser Tarifan¬
zeiger . A .138

Karlsruhe , den 19 . Juni 1909.
Großh . Generaldirektion

der Bad . S taatseisenbahnen .
Küdrvestderrtsch -Schiveir »-

rifcher Güterverkehr .
Mit Geltung vom 1 . Juli 1909 wird

die badische Station Bietingen mit
Beschränkung auf die Abfertigung
von Eilstückgütern in den Tarif aus¬
genommen. Das Nähere ist aus uw
serem Tarifanzeiger zu ersehen, auch
erteilen die Stationen Auskunft .

Karlsruhe , den 19. Juni 1909 .
Namens der beteiligten Verwal -

tungen . A.134
Großh . Generaldirektion
Badischen Staatseisenbahne ».
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